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Daten, Druck und Durchblick 

Unternehmerische Nachhaltigkeit 
zwischen Anspruch und Alltag 

Nachhaltiges Wirtschaften ist keine Ideologie, sondern 
kann Kosten senken und Risiken minimieren. Es stärkt 
das Vertrauen von Kundschaft, Partnerunternehmen 
und Mitarbeitenden. Unternehmen, die heute kluge 
Entscheidungen in Bezug auf effiziente Prozesse, in­
novative Technologien, schonende Ressourcennut­
zung und verantwortungsvolle Partnerschaften treffen, 
bilden ein Fundament für die Wettbewerbsfähigkeit 
von morgen. 

Der Weg zur Nachhaltigkeit bringt aber auch Her­
ausforderungen mit sich. Die gesellschaftlichen und 
gesetzlichen Anforderungen steigen. Die Vielzahl an 
Empfehlungen, Richtlinien, gesetzlichen Vorschriften 
und Berichtspflichten schafft zusätzlichen Druck. Fol­
ge: Verwirrung und Unsicherheit. Die Unternehmen 
finden individuelle Wege zur Nachhaltigkeit. Dabei 
wünschen sie sich den Erfahrungsaustausch mit an­
deren. 

Die Veranstaltung bietet die Gelegenheit zu einem sol­
chen Dialog. Regionale Unternehmen aus Holzhand­
werk, Textil- und Beleuchtungsindustrie geben Einbli­
cke in die Vielfalt der Nachhaltigkeitsmaßnahmen. 
Sie erzählen, welche Schritte in Richtung nachhaltiges 
Wirtschaften bislang unternommen wurden. 

Im Anschluss diskutiert Prof. Schiemann mit den Gäs­
ten über die Herausforderungen, die Regularien und 
Berichtspflichten mit sich bringen, aber auch über die 
Chancen, die eine standardisierte Datenerhebung für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung für eine zukunfts­
fähige Unternehmensentwicklung bietet. 

Referentinnen und Referenten 

Dr. Sergio Drawert 

ist technischer Leiter bei RZB Rudolf 
Zimmermann, Bamberg GmbH. Der 
Leuchtenhersteller hat Nachhaltig­
keit und Corporate Responsibility zur 
Chefsache erklärt. Sein Umweltma­
nagement wurde 2025 mit der EMAS­
Urkunde ausgezeichnet. 

Johannes Lange 

ist Geschäftsführer der Ebermann­
stadter Schreinerei HANNESLANGE 
GmbH & Co. KG. Der Betrieb achtet 
auf eine verantwortungsvolle Produk­
tionskette - von der Holzbeschaffung 
bis zur Entsorgung der Produkte. 

Prof. Dr. Frank Schiemann 

ist seit 2022 Inhaber des Lehrstuhls 
für BWL, insbesondere Controlling, an 
der Universität Bamberg. Er forscht 
u.a. zu den Themen Nachhaltigkeits­
berichterstattung und -rechnung sowie 
zu Entwicklung und Folgen der klima­
bezogenenen Unternehmensberichter­
stattung.

Nicole Wagner 

ist Corporate Social Responsibility Ma­
nagerin bei GREIFF Mode GmbH & Co. 
KG. Das Bamberger Unternehmen hat 
als erster deutscher Hersteller für Be­
rufsbekleidung ein System zur vollstän­
digen Nachverfolgbarkeit der Produkte 
eingeführt. 

Programm 

18:00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. Kai Fischbach, Präsident der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 

Dr. Andreas Schönberger, 
1 HK für Oberfranken Bayreuth, 
Gremium Bamberg 

Reinhard Bauer, Hauptgeschäftsführer 
der HWK für Oberfranken 

18:10 Uhr „Nachhaltigkeit ist kein Ziel, sondern 
ein Weg" - Impulse aus Holzhandwerk, 
Beleuchtungs- und Textilindustrie und 
Wissenschaft 

Es sprechen: Johannes Lange, 
Nicole Wagner, Dr. Sergio Drawert und 
Prof. Dr. Frank Schiemann 

18:45 Uhr Live-Talk: Zwischen Berichtspflicht und 
Betriebsrealität - Nachhaltigkeit gemein­
sam gestalten 

Prof. Dr. Frank Schiemann diskutiert mit 
Dr. Sergio Drawert, Johannes Lange und 
Nicole Wagner. 

Moderation: Sandra Peter, 
1 HK für Oberfranken Bayreuth 

19:30 Uhr Get Together 

Im Anschluss können die Gespräche bei 
Imbiss und Live-Musik vertieft werden. 


